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In fo rmat ion  zum Ant rag  der  Frak t ionen von SPD,
Bündn is  9A/D ie  Grünen und FDP:

Organisationsuntersuchung zu den Einrichtungen zur
Betreuung von Kindern

(Kindergärten, Kindertagesstätten und Familienzentren)

Sehr geehrte Damen und Herren,

in der heutigen RatssiEung steht ein Antrag zur Abstimmung der Sie bewegt.
Mit diesem Flugblatt wollen wir sie kuz über unsere Beweggünde und den g*

nauen lnhalt des Antrages informieren.

Wir wissen al le -  das Geld nicht nur in Mönchengladbach ist  mehr als knapp.
Das bedeutet,  dass jeder Cent mehr als nur dreimal umgedreht werden muss.
Der Venryaltung fällt es immer schwerer, ihren gesetzlichen Pflichtaufgaben
nicht nur in f inanziel ler Hinsicht nach zu kommen. In der Pol i t ik herrscht Einig-
kei t  darüber,  dass gerade Bi ldungsangebote nicht unter der Kassenlage leiden
sol len. Das erfordert  ständiges Nachdenken über opt imale und nachhalt ige Lö-
sungen.
Vor diesem Hintergrund hat die Ratsmehrheit  aus SPD, Grünen und FDP den
Auftrag beschlossen, dass die Veruvaltung prüfen soll, ob die in städtischer Trä-
gerschaft befindlichen Einrichtungen zur Kinderbetreuung in eine andere 0rga-
nisationsform überführt werden soll.

- Die FDP stellt sich nämlich die Frage, was passiert, wenn die Stadt 2016 über-
- - - r - . , .

sCIuklefi5lnruird dann nicht der Rotstift zuerst beim Oualitätsstandard der
Kindergärten ansetzen? Diese sind momentan Teil des allgemeinen Haushaltes
Für sie gelten die Regeln zum Beförderungsstopp genauso wie die zur Perso-
nalbewirtschaftune. Und die Situation wird sich absehbar verschärfen.



Der Ansatz der Ampel ist  daher einfach: Wenn das Betreuungsangebot für Kinder auf keinen
Fall unter der Kassenlage leiden darf, muss die Frage geklärt werden, ob z. B. die Auslagerung
in einen Eigenbetrieb oder in eine gGmbH vofteilhafter ist. Dabei will die Ampel, dass sowohl
oersonell als auch oualitativ keinerlei Nachteile entstehen.
Die Untersuchung is i  of fen gestal tet .  Das heisst,  dass herauskommen kann, dass al les so blei-
ben sollte wie es jetzt ist, oder es gibt die Empfehlung zur Gründung eines städtischen Tochter-
unternehmens, eines Eigenbetriebes oder auch zur teilweisen Ubernahme durch freie Träger.
Beispiele in unserer Stadt wie die Gründung der Sozial-Holding, der EWMG oder auch MGMG
zeigen, dass dies eine sehr positive Entwicklung nach sich ziehen kann. Diese Auslagerungen
haben sowohl den Arbeitnehmern in den Gesellschaften als auch den Kunden und der Stadt
insgesamt genutzt.

lm Folgenden finden Sie den Wortlaut des gemeinsamen Antrages der
SPD.RATSFRAKTION MöNCHENGLADBACH

FRAKTION BÜNDNIS 9OIDIE GRÜNEN MöNCHENGLADBACH
FDP.RATSFRAKTION MöNCHENGLADBACH

Beratungsgegenstand

Organisationsuntersuchung zu den Einrichtungen zur Betreuung von Kindern
(Kindergärten, Kindertagesstätten und Familienzentren)

Beschlussentwurf:

Der Jugendhilfeausschuss, derAusschuss für Finanzen und Beteiligungen und Hauptausschuss emp-
fehlen, der Rat beschließt:

Die Verwaltung wird unter Beteiligung des Fachbereichs Kinder, Jugend und Familie, der Beteiligungs-
verwaltung und der Sozial-Holding der Stadt Mönchengladbach GmbH beauftragt zu untersuchen, ob
die bisher in städtischer Trägerschaft befindlichen Einrichtungen zur Betreuung von Kindern (Kindergär-
ten, Kindertagesstätten und Familienzentren) durch die Gründung

. einesstädtischenTochterunternehmens

. einesstädtischenEigenbetriebes

. oder durch teilweise Übernahme durch freie Träger

effizienter, effektiver und nachhaltiger betrieben werden können. Dabei dürfen die oeltenden Qualitäts-
standards in diesen Bereichen zu keinem Zeitounkt Bestandteil der Haushaltskonsolidieruno werden.

A. lm Rahmen der Untersuchung sollen nachfolgende Punkte überprüft und dargestellt werden:

1.) Übenragung derAufgabe aufeine noch zu gründende städtische Gesellschaft, eines städtischen
Eigenbetriebes, Teilübernahme durch freie Träger

2.') Übertragung der Gebäude und Mietverträge auf Organisationsformen
3.) Überleitung des Personals
4.) Sicherstellung der Finanzierung durch langfristige Verträge
5.) Auswirkungen auf die Finanzierungsanteile der Stadt
6.) Aufgaben und die damit verbundenen Kosten, die aus gesetzlichen Gründen weiterhin bei der

Stadt verbleiben müssen
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